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Die jährliche Bewegung der Erde .

Es ſei ( Fig . 137) No die Erdachſe , à ein Ort der Erdo berfläche und 6 % die

Schwingungsrichtung des Pendels . Dieſe Richtung bildet eine Tangente an den Meri⸗

dian Vd ' S und ſchneidet die Verlängerung der Erdachſe in dem Punkte 0. Kommt

infolge der Erdumdrehung der Punkt 4 nach “, ſo wird das Pendel in der Richtung

9 ſchwingen , die mit 6d parallel iſt. Die Tangente an den Meridian in ) hat da⸗

gegen die Richtung 50 . Das

Fig . 137. Pendel ſcheint alſo ſeine

Schwingungsebene gegen den
Meridian um den Winkel

ohg gedreht zu haben . Die⸗
ſer Winkel iſt gleich dem
Winkel 40050, der durch 6
bezeichnet werden möge. Wird
ferner Winkel amο durch

eichnet , ſo hat man :

gen ab =. 2n 4

Hier bezeichnet c« den Winkel , um
Stunde 150 beträgt . Man erhält
der Erdoberfläche die Schwingung
dreht , durch Multiplikation von 15
Ort es. Für die Pole erreicht alſo die
iſt ſie Null .

4.8 . 1

Die jährliche Vewegung der örde . Jahreszeiten .

8ie der tägliche Umſchwung de ö

ſt , ſo iſt auch die jährliche Bewegung der Sonne nur ſcheinbar und wird

hervorgerufen durch eine jährliche wegung der Erde um die Sonne .
DDie ausführliche Darlegung der Gründe , welche zu dieſer Annahme zwingen ,
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gehört in das Gebiet der Aſtronomie . Hier nur ſo viel , daß die jährliche Be⸗

wegung der Erde um die Sonne ſich in kleinen , ſcheinbaren Bewegungen der

Firſterne abſpiegelt , ähnlich wie die Bewegung eines Schiffes an der entgegen⸗

ſetzten des Ufers wahrgenommen wird . Die ſcheinbare Sonnenbahn oder

Ekliptik iſt in Wahrheit ein Abbild der Erdbahn und die Sonne ruht .

Die Erde beſitzt alſo eine doppelte Bewegung , eine Umdrehung um ihre Achſe ,

durch welche die Abwechſelung von Tag und Nacht , und einen Umlauf um die
Sonne , durch welchen das Jahr entſteht .

Die Achſe der Erde ſteht nicht rechtwinkelig auf der Ebene der Erdbahn, ſondern

macht mit dieſer einen Winkel von 660 32“, der Erdäquator alſo einen ſolchen
n 230 287 , entſprechend der Schiefe der Ekliptik . Bei der jährlichen Bewegung

der Erde bleibt ihre Achſe ſtets ſich ſelbſt parallel . Infolge dieſer Umſtände ent⸗

ſteht der Wechſel der Jahreszeiten und die Ungleichheit der Tagesdauer .

Jahreszeiten . Es ſei , Fig . 138 (a. f. S. ) , Sdie Sonne und 4 , B, C die

Erde in verſchiedenen Lagen ihrer Bahn . In dem Punkte 4 ſteht die Sonne ſenk⸗

recht über dem Aquator und ihre Strahlen tangieren den Nord - und Südpol

der Erde . Der durch die Erdkugel gehende größte Kreis (Lichtgrenze ) , welcher

die beleuchtete von der nicht beleuchteten Hälfte der Erde trennt , geht daher

durch die beiden Pole und teilt alle Parallelkreiſe in gleiche Hälften . Wegen

gleichförmigen Achſendrehung der Erde bleibt alſo jeder Punkt ihrer Ober⸗

iche außerhalb der Pole , ebenſolange auf der der Sonne zugewandten

Seite wie auf der abgewandten . Tag und Nacht ſind daher nun an Dauer gleich .

Dieſes findet zum erſten Male im Jahre ſtatt , wenn die Sonne am Himmel in

das Zeichen des Widders tritt , am 21 . März , und man nennt dieſe Zeit das

Frühlingsäquinoktium . Für die nördliche Erdhälfte beginnt nun ( aſtrono⸗

miſch ) der Frühling , für die ſüdliche der Herbſt . Am 21 . Juni befindet

ſich die Erde in dem Punkte B. Ihr Nordpol iſt jetzt der Sonne um den

Winkel von 230 28 “ zugewandt . Jnfolgedeſſen ſteht die Sonne ſenkrecht über

dem Punkte o, der 23028 “ nördlich vom Erdäquator liegt , und hat damit ihre größte

Höhe für die nördliche Erdhalbkugel erreicht . Es findet das Sommerſolſtitium

ſtatt und die Sonne tritt zu dieſer Zeit am Himmel in das Zeichen des Krebſes .

Zieht man durch den Punkt 5 auf der Erde einen dem Aquator parallelen Kreis , ſo

bezeichnet dieſer die nördlichſten Punkte der Erdoberfläche , für welche die Sonne noch

den Zenith erreichen kann . Man nennt dieſen KreisWendekreis des Krebſes .

Gleichzeitig ſcheint aber die Sonne über den Nordpol hinaus und zwar bis zu dem

Punkte v, der 230 28“jenſeits dieſes Pols liegt . Zieht man durch dieſen Punkt parallel

dem Aquator einen Kreis , ſo erhält man den Nördlichen Polarkreis . Alle

Punkte innerhalb dieſes Kreiſes bleiben während der Achſendrehung der Erde

fortwährend auf der beleuchteten Halbkugel , haben alſo ununterbrochen Tag .

Eine ganz ähnliche Betrachtung zeigt , daß gleichzeitig der Südpol der Erde

von der Sonne abgewandt iſt und dort die Lichtgrenze 23028“ödiesſeits liegt .

Zieht man in dieſer Entfernung vom Südpol ebenfalls einen dem Aquator

parallelen Kreis , den Südlichen Polarkreis , ſo umſchließt derſelbe alle Orte ,

welche während der Achſendrehung der Erde fortwährend auf der Nachtſeite

bleiben . Dieſe Orte haben alſo jetzt ununterbrochen Nacht . Man erkennt un⸗
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mittelbar aus der Figur , daß bei dieſer Lage der Erdachſe gegen die Sonne alle

Punkte der nördlichen Hemiſphäre während der Achſendrehung der Erde länger
auf der beleuchteten als auf der Nachtſeite verweilen und daß der umgekehrte

3838.

Fig.
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Fall für die ſüdliche Hemiſphäre ein⸗
tritt . Die nördliche Erdhälfte hat da⸗

her ihre längſten , die ſüdliche ihre kürze —
ſten Tage ; für erſtere beginnt jetzt der

Sommer , für letztere der Winter .
Am 23 . September befindet ſich die
Erde in C. Die Lage ihrer Achfe

gegen die Sonne iſt nun vollkommen
die gleiche wie in 4 . Die Sonne

ſteht daher zum zweiten Male im

Jahre ſenkrecht über dem Aquator und

Tag und Nacht ſind an Dauer gleich .
Man nennt dieſen Zeitpunkt das

Herbſtäquinoktium , und die Sonne
tritt dabei am Himmel in das Zeichen
der Wage . Für die nördliche Erdhälfte
beginnt nun der Herbſt . Für die ſüd⸗
liche der Frühling . Am 22 . Dezem
ber befindet ſich die Erde in der Lage D
und ihr Nordpol iſt von der Sonne um den

Winkel von 23028 “ abgewandt . Jufolge⸗
deſſen ſteht die Sonne nun ſenkrecht über

einem Punkte „, der 23028 “ ſüdlich
vom Erdäquator liegt . Sie erreicht da⸗

her für die ſüdliche Erdhälfte ihre größte
Höhe , für die nördliche dagegen ihre ge—
ringſte um Mittag . Es findet das Win⸗

terſolſtitium ſtatt und die Sonne tritt

zu dieſer Zeit am Himmel in das Zeichen
des Steinbocks . Zieht man durch den Punkt

„ Nauf der Erde einen dem Aquator
parallelen Kreis , ſo bezeichnet dieſer die

ſüdlichſten Punkte der Erdoberfläche , für

welche die Sonne noch den Zenith er⸗

reichen kann . Man nennt dieſen Kreis
Wendekreis des Steinbocks . Gleich —
zeitig ſcheint die Sonne nun über den Süd⸗

pol hinaus und zwar bis zu einem Punkte , der 230 28 “ jenſeits dieſes Poles
liegt . Zieht man durch dieſen Punkt parallel dem Aquator einen Kreis , ſo er—
hält man den Südlichen Polarkreis . Alle Punkte innerhalb dieſes Kreiſes
haben ununterbrochen Tag . Gleichzeitig iſt nun der Nordpol der Erde von der
Sonne abgewandt und alle innerhalb des Nördlichen Polarkreiſes liegenden Orte
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bleiben während der Achſendrehung der Erde auf der Nachtſeite . Dieſe Orte

haben alſo jetzt ununterbrochen Nacht . Die ſüdliche Erdhälfte hat ihre längſten ,

die nördliche ihre kürzeſten Tage . Für letztere beginnt jetzt der Winter , für

erſtere der Sommer .

§. 105 .

Tagesdauer .

Für jeden Ort hängt die Dauer des Tages von der Stellung ab , welche

die Sonne am Himmelsgewölbe einnimmt und die ſich mit den Jahreszeiten

ändert . Hat die Sonne ihre größte Entfernung nördlich vom Aquator erreicht ,

ſo iſt die Tagesdauer auf der Nordhemiſphäre am längſten , bei größter ſüdlicher

Entfernung der Sonne vom Erdäquator dagegen am kürzeſten . Für die letztere

Fig . 139.

—

Stellung der Sonne iſt die Erleuchtung der Erde , Fig . 139 , perſpektiviſch dar⸗

4
geſtellt . Man erkennt unmittelbar , daß der ganze Nördliche Polarkreis auf der

Nachtſeite liegt , alſo kein Punkt der nördlichen kalten Zone Tag hat . Der

Parallelkreis von 450 nördlicher Breite liegt faſt zu 2 auf der Nachtſeite , daher

hier die Dauer der Nacht um dieſe Zeit nahe / von 24 Stunden , alſo

16 Stunden , beträgt . Unter dem Wendekreiſe des Krebſes liegt bereits ein ver⸗

hältnismäßig größerer Teil des Parallelkreiſes auf der Tagſeite , ſo daß die

Dauer der Nacht dort ungefähr 13½ Stunden beträgt .
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